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Lande erband der Musikschulen in Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Geschäftsordnung der Mitgliederversammlung
des Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Gemäß 7 Zilfer 6.9. der Satzung gibt sich die Mitgliederversammlung folgende
Geschäftsordnu I g:

1. Vorbereitu g der Mitgliederversammlung

a) Zur S tzung gehörige Arbeitsunterlagen sind den Mitgliedern einen Monat vor der
Mitgliederversammlung zu übersenden.

b) Anträ e und Vorschläge zur Tagesordnung können von den ordentlichen
Mitgliedern bis zwei Wochen vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand
eingereicht werden. Diese werden den Mitgliedern am Tag der Mitglieder-
versa m!ung übergeben.

2. Ablauf der itgliederversammlung

a) Zu B ginn der Mitgliederversammlung läßt der/die Vorsitzende die
ordnu gsgemäße Einberufung und die Anzahl der Stimmberechtigten feststellen.

b) Sind I er/die Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden verhindert, die
Sitzu g zu leiten, wählt die Mitgliederversammlung ein anderes Mitglied des
Vors ndes zum Leiter dieser Sitzung.

c) Besch üsse rlp.rMitgliederversammlung werden laut 6 Ziffer 6.7. der Satzung des
Landesverbandes der Musikschulen in Mecklenburg-Vorpommern e.V. mit ein-
fache IStimmenmehrheit gefaßt, d.h. mit mehr als der Hälfte der abgegebenen
gültig n Stimmen.

d) Die agesordnung ist von der Mitgliederversammlung durch Beschluß zu
geneh igen.

e) Über HeAnträge ist ein Beschluß der Mitgliederversammlung herbeizuführen. Die
Abstirmungen erfolgen grundsätzlich durch Handzeichen. Bei Stimmengleichheit
gilt der Antrag als abgelehnt. Zu bereits abgeschlossenen Punkten der
Tagesbrdnung können Anträge nicht mehr gestellt werden.

f) Das ü er die Mitgliederversammlung zu führende Protokoll muß Anträge,
Besch üsse, Abstimmungs- und Wahlergebnisse enthalten. Das Protokoll über die
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Mitgljederversarnmlung muß spätestens einen Monat nach der Sitzung den
Mitgl~'edern vorliegen. Es gilt als genehmigt, wenn innerhalb eines weiteren
Monar von den Mitgliedern kein Einspruch erhoben wird. Im Falle eines
Einspruchs erfolgt eine Klärung in der nächsten Mitgliederversammlung.

3. Wahl des VI rstandes

erfolgt entsprechend der Satzung

a) Vor eginn der Wahlgänge wählt die Mitgliederversammlung eine
h\ Wa'OmmiSSi~n, bestehend au: ~em Wahlleiter 1l1lfI zwei Wahlhelfern.

~/ DIe Wahl erfolgt in der Reihenfolge
Wahl des/der Vorsitzenden
Wahl des ersten stellvertretenden Vorsitzenden
Wahl des zweiten stellvertretenden Vorsitzenden
Wahl der vier weiteren Vorstandsmitglieder.

c) Der Vorstand schlägt für die Neuwahl des Vorstandes je einen Kandidaten für die
Wahl /or. Der Vorstand leitet diesen Wahlvorschlag mit der Einladung zur
Mitgli ederversammlung an die Mitglieder weiter.
Die 0 dentlichen Mitglieder können ihrerseits bis zwei Wochen vor der Mit-
glieder ;ersa~ml~~g weitere Vorschläge dem Vorstand unterbreiten, der diese dem
Vorschlag hinzufügt.
Der/d e Vorsitzende hat sich vorher zu vergewissern, daß die Kandidaten bereit
sind, tm Falle einer Wahl das ihnen übertragene Amt zu übernehmen.
Werd en fristgerecht vorgeschlagene Kandidaten nicht gewählt, so können aus der
Mitgl ederversammlung heraus neue Kandidaten vorgeschlagen und gewählt
werden. Werden auch diese Kandidaten nicht gewählt, so muß auf der nächsten
Mitgl ederversammlung erneut eine Wahl für den bzw. die nichtgewählten
Vorsdndsplätze vorgenommen werden.

d) Währ' nd der Wahl des Vorstandes übernimmt der Wahlleiter die Leitung der
Mitgl ederversammlung. Nach der Wahl übernimmt der/die gewählte Vorsitzende
die L ,itung.

e) Abstimmungen bei der Wahl erfolgen grundsätzlich geheim durch Abgabe
von stmmzetteln. '
Ausn hmen hiervon sind nur durch einstimmigen Beschluß der
Mitgl ederversammlung möglich.

I

f) Bei ge heimer Wahl dürfen auf dem Wahl zettel höchstens so viele Kandidaten
bezeichnet werden, wie Personen zu wählen sind, und zwar jeder Kandidat nur
einrna . Stimmzettel, die nicht dieser Regelung entsprechend ausgefüllt sind,
sind ungültig.
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g) Die. ahl des/der Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden erfolgt
jewei!! einzel.n. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen
auf sieh vereint.

h) Die VI er weiteren Vorstandsmitglieder werden en bloc gewählt.
Stimmzettel mit mehr als vier Kandidatenbezeichnungen sind ungültig.
Gewählt sind die vier KandidatInnen mit den vier höchsten Stimmzahlen.

i) Bei S mmengleichheit ist eine Stichwahl erforderlich.

4. Wab! der Rechnungsprüfer

a) Zu Rrchnungsprüfern sollen 2 Leiter oder Beauftragte einer Mitgliedsschule
gewählt werden. Hierfür werden Kandidaten in der Mitgliederversammlung

'tgenann •.

b) Die . ahl erfolgt offen durch Handzeichen, es sei denn, ein Mitglied verlangt
geheime Abstimmung. Für eine geheime Wahl gelten die Bestimmungen zu
Ziffer 3 f) entsprechend.

5. Ergänzende Bestimmungen

a) Die Mitgliederversammlung kann im Ausnahmefall von den Bestimmungen dieser
Gesc äftsordnung durch Mehrheitsbeschluß der anwesenden Stimmberechtigten
abweifhen.

b) Zur .4nderung oder Neufassung der Geschäftsordnung ist ein Beschluß mit
Zwei drittel-Mehrheit der in der Sitzung anwesenden ordentlichen Mitglieder
erforderlich.

c) Die deSChäftsOrdnUng tritt in dieser Fassung am 24.Februar 1996 auf Beschluß der
Mitgl ederversammlung in Kraft.


